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Gestern Abend in der Gießener Ooen-Air-EM-Arena:

Tom- Pfe iffe r- Band gefiel
m it >>Queen(- Klassikern
Gießen (sm). Mit >Queen &

more. Das Konze ( begeisterte
' am gestrigen Abend die Tom-

Pfeiffer-Band trotz Regens etwa
2.000 Zuhörer in der EM-Arena
im Schiffenberger Tal. Abseits
von König Fußball wurde die
Band mit ihrem namensgebenden
Frontsänger bei ihrem einzigen
Auftritt in diesem Jahr im hei-
mischen Raum lautstark gefeiert.
So präsentierte die Tom Pfeiffer
Band mit Erhard Koch Bass/Ge-
sang), Andreas Dieruff Gitarre/
Gesang), Daniel Skiera (Gitare/
Gesang), Peter Fett (Keyboard/
Gesang), Christian Krauß (Key-
board/Gesang), Werner Fromm
(Schlagzeug) und Tom Pfeiffer
(Gesang) an diesem Abend nicht
nur die allerbesten und größ-
ten Klassiker der Rocklegende

"Queen<, sondem auch zahlreiche
weitere musikalische Höhepunkte
von anderen namhaften Bands aus
der Ara von Freddie Mercury &
Co. Die Formation kehrte damit
an jene Stätte zurück, wo sie be-
reits vor drei Jahren als Vorgrup-
pe von >Foreigner.< auf der Bühne
stand. lm e6ten Konzertteil waren
Queen-Hits wie "It's a beautiful

day", "Don't stop me now.. und

"Crazy little thing called love< zu
hören, während im zweiten Teil
Hits von "Supertramp", "Jour-
ney,. auch von >Foreigner( zu
hören waren und die Band durch
Achim FaII am Saxophon (ehe-
mals Rodgau Monotones) unter-
stützt wurde.

Zum Absch luss  war  dann

"Bombast Queen" angesagt, wo-
bei sich zur Band noch die von
ToNten Schön geleiteten 

"Chori-
feen.. des Gesangvereins Eintracht
Watzenbom-Steinberg gesellten
und gemeinsam >Who wants to
live forever<, >Bohemian Rhap-
sody( und >The show must goon<(
sowie >Radio Gaga", >Another
one bites the dust,< und die wohl
bekanntesteQueen-Hymne "We
are the champioDs( anstimmten.

Als Vorgruppe war "Ayers
Rock< mit einem unplugged-Auf-
tritt zu hören. Dabei zeichneten
sich der östereichische Gitaüist
und Songwriter Phil de la Puerta
gemeinsam mit Dominikus Pult,
HelmusoMerkucci und Dejan Ni-
kolic mit ausdrucksstarken Texten
und zweistimmigen Gitarrensoli
aus.

Ton Pfeiffer und seine Band heizten gestern Abend den etwa 2.000
Zuhörern kräftis ein. Foto: Berger


